
Jugendliche mit Akne sollen auf Schokola-
de verzichten, um die Hautkrankheit nicht
zu verschlimmern. Jetzt haben niederländi-
sche Mediziner eine Erklärung für die Wir-
kung der Süßigkeit gefunden: Ihr Verzehr
verändert die Aktivität von Immunzellen
so, dass in der Haut Entzündungsreaktio-
nen zunehmen und gleichzeitig die Ab-
wehr von Bakterien nachlässt. Ihre Proben
erhielten die Forscher von gesunden Test-
personen, die vor Beginn der Studie eine
Woche lang keine Schokolade gegessen hat-
ten und anschließend an vier Tagen Milch-
schokolade verzehrten.

Neben Flavonoiden – Stoffen, die in
Pflanzen sehr verbreitet sind – seien wohl
noch andere, bisher nicht identifizierte In-
haltsstoffe für den krankheitsverstärken-
den Effekt verantwortlich, schreibt ein For-
scherteam um Mihai Netea von der Rad-
boud Universiteit Nijmegen im Fachblatt
Cytokine (online). Eine der Hauptursachen
der Akne ist eine Infektion durch das Bakte-
rium Propionibacterium acnes. Zusätzlich
können andere Hautkeime wie Staphylo-
coccus aureus die Symptome verschlim-
mern. Offen ist noch, ob auch der Fettge-
halt der Schokolade eine Rolle spielt.  WSA
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